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1 Einleitung 
 

Diese Arbeit setzt sich mit der Betrachtung verschiedener Rechtsinforma-
tionssysteme und dem Entwurf eines konkreten Rechtsinformationssys-
tems auseinander. Dabei wird besonders auf die Planung und die Analy-
se, die in einem solchen Projekt stattfindet eingegangen, wobei jedoch 
vorher die wichtigsten technischen und juristischen Grundlagen aufberei-
tet werden.  
 
Rechtsinformationssysteme fallen thematisch von juristischer Seite her 
gesehen in das Gebiet der Rechtsinformatik. Rechtsinformatik kann man 
als die Wissenschaft der Anwendung von informatischen Methoden in 
rechtswissenschaftlichen Bereichen verstehen. Von informatischer Seite 
her betrachtet handelt es sich bei Rechtsinformationssystemen um web-
basierte oder Client/Server-basierte Datenbanksysteme und im weiteren 
Sinne um Softwareprodukte.  
 
Diese Arbeit richtet sich in erster Linie an einen am Thema interessierten 
Leser, der nicht unbedingt  über juristisches Fachwissen oder eine tech-
nische Ausbildung verfügen muss, er sollte jedoch an diesen Materien in-
teressiert sein. Die Arbeit ist so aufgebaut, dass der juristisch oder tech-
nisch vorgebildete Leser die ersten Kapitel überspringen kann. Jedes 
Kapitel lässt sich mit dem notwendigen Vorwissen auch einzeln lesen, 
wobei in der jeweiligen Einleitung auf diese Voraussetzungen eingegan-
gen wird. 
 
Die Arbeit hat drei Teile, der erste Teil erarbeitet die informatische und ju-
ristische Theorie, die für das Verständnis der Arbeit notwendig ist, in den 
Kapiteln Requirements Engineering und Recht in Österreich. Der zweite 
Teil umfasst die Kapitel Planung der Vorgehensweise und aktuelle 
Rechtsinformationssysteme, und somit die Recherchen. Die konkreten 
Ergebnisse der Arbeit und deren Evaluierung werden dann im dritten Teil 
dargestellt. 
 
Im zweiten Kapitel dieser Arbeit geht es darum, dem Leser die Theorie 
und die grundlegenden Konzepte und Ideen des Requirements Enginee-
ring näher zu bringen. Es handelt sich dabei um eine Einführung in die 
Thematik der Anforderungsanalyse, welche vor allem auf die für das Ver-
ständnis der Arbeit wichtigen Aspekte eingeht und somit keinen Anspruch 
auf Vollständigkeit erhebt. Dieser Teil gibt dem Leser einen adäquaten 
Hintergrund für das Lesen und Verstehen eines Anforderungsdokumen-
tes und somit des Hauptteiles dieser Arbeit mit. 
 
Das dritte Kapitel behandelt die Materie des Rechts. Es handelt sich da-
bei um ein rein juristisches Kapitel, das es dem Nicht-Juristen ermögli-
chen soll die wichtigsten Grundbegriffe und Zusammenhänge die es im 
österreichischen Recht gibt kennenzulernen. Auch hier wurden beson-
ders jene Aspekte hervorgehoben, die für das Verstehen der restlichen 
Arbeit notwendig sind. Teilweise werden Zusammenhänge nur verein-
facht erklärt oder auf einzelne Punkte überhaupt nicht eingegangen. Es 
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soll sich bei diesem Text allerdings auch nicht um eine vollständige Ein-
führung in das österreichische Recht handeln, sondern es sollen nur eini-
ge Grundlagen vermittelt werden um dem Leser einen Bezug zu der juris-
tischen Materie zu vermitteln.  
 
Im vierten Kapitel sollen die Recherchen die im Rahmen der Planung und 
Analyse durchgeführt wurden dokumentiert werden. So wurden unter 
Verwendung des Internet umfassende Recherchen nach themenbezoge-
nem Material durchgeführt. Außerdem wurden Interviews mit verschiede-
nen Juristen durchgeführt, deren Ergebnisse hier präsentiert werden sol-
len. Auch die Vorgehensweise bei der Planung und Durchführung dieser 
Interviews soll hier beschrieben werden. Des weiteren wird hier die 
Grundlage für die Evaluierung des Systems geschaffen. 
 
Der Betrachtung von mehreren unterschiedlichen  Rechtsinformations-
systemen ist das fünfte Kapitel gewidmet. Hier werden die Ergebnisse 
umfassender Recherchen zusammengefasst und präsentiert. Einige kon-
krete Rechtsinformationssysteme werden kurz beschrieben und in ihren 
Möglichkeiten und Anwendungen skizziert. Dieses Kapitel zeigt welche 
Systeme es zur Zeit gibt um einen Überblick über den Stand der Techni-
sierung auf diesem Gebiet und auch über das Potential der Technikent-
wicklung zu geben. Weiters dient die Betrachtung konkreter Rechtsinfor-
mationssysteme der Erkenntnis von positiven sowie negativen Eigen-
schaften und Merkmalen die natürlich in die Planung und Analyse eines 
neuen Systems einfließen sollen. Außerdem wird in diesem Kapitel auf 
die Rahmenbedingungen und Voraussetzungen von Rechtsinformations-
systemen eingegangen. 
 
Beim sechsten Kapitel handelt es sich um das eigentliche Anforderungs-
analysedokument, welches auf den Vorarbeiten aufbauend entstanden 
ist. Es werden mit Hilfe verschiedener Requirements Engineering Metho-
den die Anforderungen an ein zeitgemäßes Rechtsinformationssystem 
definiert und einige technische Rahmenbedingungen für ein solches Pro-
jekt festgelegt. Bei diesem Kapitel handelt es sich also um das eigentli-
che Ergebnis der Arbeit. Dieses Anforderungsanalysedokument wird 
dann im siebenten Kapitel evaluiert. 
 
Im achten Kapitel werden die wichtigsten Punkte und das Fazit dieser 
Arbeit noch einmal kurz herausgestrichen was dazu dienen soll die Arbeit 
etwas abzurunden. Die Quellenangaben sind im neunten Kapitel zu fin-
den. 
 
Zunächst wird jedoch noch geklärt worum es sich bei Software Enginee-
ring und bei einem Software Engineering Prozess eigentlich handelt, um 
die Herangehensweise bei diesem Projekt zu begründen und theoretisch 
zu fundieren. 
 
Die Herstellung dieser Softwareprodukte wird als Software Engineering 
bezeichnet. Dabei handelt es sich um einen Namen der bewusst gewählt 
wurde um auch die Erstellung von Software als Ingenieursdisziplin zu e-


